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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
26 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier.
Jnſerate für den Courier werden
angenommen: Jn Leipzig in der
Dyk' ſchen Buchhandlung (Ritter
ſtraße ſchwarzes Brett, im Hinter
gebäude). Jn Magdeburg in der
Creutz' ſchen Buchhandlung (Brei-

teweg Nr. 156).

Zeitung
und Land.
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Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.

W 333. Halle, Dienſtag den 22. Juli. (Erſte Ausgabe.) 1851.

Jnhalt: Wochenſchau. Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Königsberg, Stettin, Elberfeld, Dresden, Ludwigs-
burg, Kaſſel, Weimar, Schwerin, Altona, Arolſen, Frankfurt a. M.) Oeſtreichiſche Monarchie (Trieſt.) Frankreich
(Paris.) Schweiz (Genf.) Dänemark (Kopenhagen.) Locales. Handelsnachrichten. Fahrplan der Halliſchen Eiſen
bahnen.

Z Halle, den 22. Juli. (Wochenſchau.) Sechs vom
Bundestage conſtituirte Ausſchüſſe wurden genannt bei dem
Reklamationsausſchuſſe ward vom Hamburger Senate ein Proteſt
gegen die Beſetzung eines Theiles des Hamburgiſchen Gebietes
durch öſterreichiſche Truppen eingereicht. Den Proteſt der Augu-
ſtenburger wegen Sequeſtrirung ihrer Güter will Dänemark nicht
anerkennen, beſtreitet überhaupt dem Bunde die Kompetenz, über
dieſes Verhältniß entſcheiden zu dürfen dagegen iſt der Kon-
flikt zwiſchen den preußiſchen Truppen in Frankfurt und der
Naſſauer Juſtiz endlich erledigt worden. Uebrigens ſoll dem
Vernehmen nach der Bundestag in einiger Zeit wieder vertagt
werden.

Jn Preußen diesmal meiſtens nur Zeitungsfehden: die
Ernennung der Herren v. Kleiſt-Reetzow und v. Puttkammer zu
Oberpräſidenten gab zu einem dauernden Kampf zwiſchen der
Rheiniſchen oppoſitionellen Preſſe und der N. Pr. Zeitung
Anlaß. Jntereſſant auch die Fehde zwiſchen dem letztgenannten
Blatte und der „Adler Zeitung wegen ihrer Stellung zu der
Regierung und der conſervativen Partei. Die Gerüchte über
eine Miniſterkriſis ſind wieder verſtummt. Die Statue Fried-
rich Wilhelm III. von Kiß iſt nach Königsberg transportirt
worden. Auf Antrag der Preußiſchen Regierung fand zu Gotha
eine Beſprechung von Abgeordneten deutſcher Regierungen ſtatt
über das zu regulirende Verhältniß der ſogenannten Heimaths-
loſen, die zu befriedigenden Reſultaten geführt haben ſoll.

Jn Sachſen denkt man an eine Umgeſtaltung des Se-
nates der Univerſität Leipzig die ſächſiſch bayeriſche Eiſenbahn
iſt dem Verkehr nun gänzlich überliefert worden.

Jn Oeſterreich erſchien ein lang erwartetes Edikt über
die Zuſtände der Preſſe, das von den Journalen im verſchieden-
ſten Sinne beſprochen wird.

Bayern und Würtemberg proteſtiren entſchieden gegen

dem Zollverein auszuſcheiden; nichtsdeſtoweniger wird über dieſe
Eventualität und die daraus reſultirenden Verhältniſſe von den
verſchiedenen handelspolitiſchen Blättern eifrig diskutirt.
Aus Kurheſſen vernimmt man von neuen kriegsgerichtlichen
Verurtheilungen, Hausſuchungen und einer Menge neuer Ver-
ordnungen, die ſich diesmal beſonders auf Veränderungen in
der Adminiſtration beziehen. Das neulich gefeierte Wald-
feſt der Demokratie bei Frankfurt a. M. hat namentlich
wegen des berüchtigten „Hänge- und Seilerliedes“ Unterſuchun-
gen und Verhaftungen nach ſich gezogen. Der Geiſt dieſes
ſaubern Machwerkes iſt aus der einen Strophe erſichtlich:

Aus Jeſuiten will ich Saiten,
Geſchmeidig, lang und kurz bereiten,
Zu hängen alle Fürſten dran
Vom Aeltſten bis zum Jüngſten dann.

Das neue däniſche Miniſterium iſt nun endlich neu
gebildet: Clauſſen iſt ausgetreten, Madvig und Sponneck ge
blieben, im Uebrigen nur ein Wechſel der Perſonen, nicht des
Syſtems. Man ſieht das neue Kabinet, das Niemandem genügt,
nur für ein Uebergangsminiſterium an. Die Ernennung Bar-
denfleths, der an Tilliſch's Stelle in Schleswig reſidiren ſoll,
ſchlägt die Hoffnungen der deutſchen Schleswiger wieder nieder.
Dänemark verlangt nun auch die Auslieferung der holſteiniſchen
Marine und einer kriegeriſchen Trophäe von Chriſtian VIII.

Jn Schweden herrſcht beim Reichstag eine lebhafte Auf-
regung der Bürger und Bauern gegen Adel und Geiſtlichkeit:
hier wie in Norwegen neue Agitationen unter den Arbeitern
der berüchtigte Thranne iſt verhaftet worden.

Die engliſchen Parlamentsverhandlungen ſind neuerdings
ohne größeres Jntereſſe, und zeigen nur, daß die Stellung der
Whigs ſehr gefährdet iſt: in Liverpool blutige Auftritte zwiſchen

die neuerdings verbreitete Behauptung, als gedächten ſie aus Jrländern und Orangiſten am Jahrestage der Boyneſchlacht.
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Jntereſſante Debatten über die Reviſionsfrage in der Pa-
riſer Legislativen: die verſchiedenen Parteien ſenden ihre Haupt-
führer in's Gefecht, doch erwartet man mit Gewißheit, daß die
Reviſion die verfaſſungsmäßige 3 Viertel Mehrheit nicht erlan-
gen wird. General Magnan iſt zum Kommandant der Pariſer
Armee ernannt worden. St. Armand erkämpfte in Klein-Kaby-
lien bedeutende Erfolge.

Jn Portugal eine Veränderung des Miniſterii Saldanha
in Chartiſtiſchen Sinne; das wichtigſte der neuen chartiſtiſchen
Mitglieder iſt Don Juan Magelhaens. Dafür befürchtet man
in Oporto eine ſeptembriſtiſche Revolution unter Manuel Paſſos.

Jn Madrid viele gefährliche Feuersbrünſte, und Furcht
vor ſocialiſtiſchen Bewegungen. Hoffnungen auf die Geburt
eines Thronfolgers.

Jn Rom ſteigert ſich der Zwieſpalt zwiſchen Pio IX. und
Gemeau, welcher durch d'Arbouville erſetzt werden ſoll. Es
heißt, daß der Papſt die Franzoſen auf CivitaVecchia, die
Oeſterreicher auf die Mark Bologna und Ancona beſchränkt wiſ-
ſen, ſein übriges Land durch Neapolitaner beſetzen laſſen will.

Von einem Vertrage der nordiſchen Mächte zum Schutze der
italieniſchen Regierungen gegen die Revolution war die Rede.

Die Verhältniſſe zwiſchen der Pforte und Abbas Pa-
ſcha, den England protegirt, wegen Einführung des Tanſimat,
verwickeln ſich auf's Neue.

Jm ſüdlichen China macht die Jnſurrektion eines Kron-
prätendenten bedeutende Fortſchritte und lähmt den Handelsver-
kehr der Engländer.

Jn Amerika hat man im Staate Penſylvanien den whig-
giſtiſchen General Skott zum Präſidenten gewählt, und hofft ihn
auch in der Mehrheit der andern Staaten durchzubringen. Die
Sandwichsinſeln ſinnen auf Anſchluß an die Nordamerika-
niſchen Freiſtaaten. San-Francisco iſt durch eine Feuers-
brunſt faſt ganz zerſtört worden, wodurch in New York bedeu-
tende Falliſſements herbeigeführt wurden. Die erſten Berichte
der angeworbenen deutſchen Soldaten aus Braſilien lauten
günſtig, beſſer als man nach den früheren Erfahrungen mit
dieſem Staate erwartete.

Der Berliner Correſpondent der „N. Br. Z.“ will der Be-
merkung der „Spenerſchen“, die Wiederherſtellung der
Provinziallandtage ſei definitiv beſchloſſen, „nicht
den geringſten Werth beilegen“. Das Gegentheil ſtehe
mit voller Beſtimmtheit zu erwarten.

Die „Spenerſche Z.“ glaubt, das gegenwärtige Mi-
niſterium würde unter ſeinem gegenwärtigen Chef den Kam-
mern compact entgegentreten. Höchſtens dürften (außer
Hrn. v. Rabe) der Juſtizminiſter Simons zugleich mit dem
Unterſtaatsſecretair Müller austreten.

Jn Waldeck auf den 21. Juli ein außerordentlicher Landtag
ausgeſchrieben, der das Wahlgeſetz revidiren ſoll. Jn Weimar
neue Abgeordneten Wahlen angeordnet.

Ein Kopenhagener Brief des Hamburger Corr.“ weiſſagt
n jetzigen däniſchen Miniſterium keine lange Lebens-

auer.
Mutter und Gattin des Grafen Bocarms haben bei

dem Könige Leopold um Begnadigung nachgeſucht. Die Hin-
richtung iſt jedoch am 19. früh erfolgt.

Jn der am 18. fortgeſetzten Reviſions-Debatte wie-
der ein Victor Hugo Tumult.

Das Haus der Lords hat die Zulaſſung der Juden in
das Parlement mit 144 gegen 108 Stimmen verworfen.

Ein radicales Turiner Blatt nennt den neuen Juſtizminiſter
Defereſta (etwa im Stile Hoffmannswaldau's) „die Lichtputz-

ſcheere für alle von ſeinem Vorgänger Siccardi angeregten Hoff-
nungen“.

Jn der Provinz Sachſen mit vieler Theilnahme und
unter reichem Segen gefeierte Miſſionsfeſte; ſo am 16. für
den Miſſionshülfsverein der Börde in Welsleben und an dem-
ſelben Tage in der St. Stephanikirche zu Aſchersleben für
den Miſſionsverein von Hohenerxleben und Umgegend.

Der Vierte Deutſche Evangeliſche Kirchentag wird
am 16. und 17. September zu Elberfeld abgehalten werden und
ſich der dritte Congreß für Jnnere Miſſion am 18., 19. und
20. September daranſchließen.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 20. Juli enthält

Folgendes:
Berlin, den 18. Juli.

Se. Majeſtät der König haben geſtern Vormittag um
10 Uhr im Schloſſe zu Bellevue dem zum Königlich großbrita-
niſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mini-
ſter bei Allerhöchſtdenenſelben ernannten Pair von Jrland, Lord
Bloomfield, eine Privat Audienz zu ertheilen und aus deſ-
ſen Händen ein Schreiben ſeiner Souverainin entgegen zu neh-
men geruht, wodurch derſelbe in der gedachten Eigenſchaft am
Allerhöchſten Hofe beglaubigt wird.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem erſten Präſidenten des Appellationsgerichtes zu Glo-

gau, Grafen von Rittberg, und dem Geheimen Ober-
Rechnungsrath von Rappard zu Potsdam den Rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: dem Kaiſerl. ruſſiſchen
GränzKommiſſarius, Oberſten von Kuſchkowski zu Su-
walki, den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe dem emeritir-
ten Dechanten und Pfarrer Koscinski zu Czarnowo, Regie
rungsBezirks Marienwerder, ſo wie dem erſten Lehrer an der
evangeliſchen Mädchenſchule zu Siegen, Regierungs Bezirks
Arnsberg, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe; desgleichen
dem Schullehrer Johann Ernſt Huck zu Köſen, Regierungs
Bezirks Merſeburg dem Schullehrer Leuſchner in Radis,
Regierungs Bezirks Merſeburg, dem Lehrer Holſt zu Pr.
Königsdorf, Regierungs Bezirks Danzig, ſo wie dem Küſter,
Organiſien und Lehrer Antonius zu Werder, Regierungs
Bezirks Potsdam, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Potsdam, den 18. Juli.
Jhre Königliche Hoheit die Prinzeſſin Johann von Sach-

ſen iſt nach Dresden zurückgereiſt.
Miniſterium der geiſtlichen 2e. Angelegenheiten.

Den Lehrern an dem Gymnaſium zu Weſel, Gallen-
kamp und Heidemann, iſt das Prädikat „Oberlehrer“ bei-
gelegt worden.

Angekommen: Der Direktor im Miniſterium für Han-
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Mellin, aus der
Rheinprovinz.

Abgereiſt: Der RegierungsPräſident Freiherr von
Manteuffel, nach Golßen.

Berlin, den 19. Juni. Ueber die Reiſe Sr. Majeſtät
des Königs ſind, wie wir hören, folgende Allerhöchſte Beſtim
mungen getroffen worden: Se. Majeſtät reiſen am 25. von
Potsdam um 7'/ Uhr per Eiſenbahn Extrazuge nach Berlin,
und von dort um 8'/, Uhr mit einem Extrazug nach Stettin.
Se. Majeſtät werden Wohnung und Nachtlager im Königlichen
Schloſſe nehmen und gleich nach Allerhöchſtihrer Ankunft die in
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Stettin garniſonirenden Truppen beſichtigen. Am Sonnabend,
den 26., von Stettin über Stargard (Truppenbeſichtigung) bis
Kreutz, und von da mit dem Feſtzuge nach Bromberg, woſelbſt
Se. Majeſtät um 4 Uhr Mittags ankommen werden. Gleich
nach der Ankunft Truppenbeſichtigung und Diner im Regierungs-
Präſidial-Gebäude. An demſelben Tage noch nach Schwetz per
Extrapoſt. Am Sonntag werden Se. Majeſtät, nachdem Aller-
höchſtdieſelben dem Gottesdienſte in Schwetz beigewohnt haben,
über Neuenburg nach Dirſchau reiſen, dort den Grundſtein le-
gen und Sich noch an demſelben Tage nach Danzig begeben,
wo Allerhöchſtdieſelben bald nach 10 Uhr ankommen und Jhre
Wohnung im Gouvernementsgebäude nehmen werden. Montag
den 28. werden ſich Allerhöchſtdieſelben Vormittags über Katz
und Neuſtadt nach Rutzau begeben und gegen Abend nach Dan-
zig zurückkehren. Nachdem am Dienſtag in Danzig eine Trup-
penbeſichtigung und Dejeuner ſtattgefunden hat, werden Se. Ma-
jeſtät über Dirſchau, Marienburg und Elbing nach Pr. Holland
reiſen, dort zur Nacht bleiben und auf dieſem Wege, ſo weit
die Zeit dazu reicht, die Damm- reſp. Canal Beſichtigungen
vornehmen. Am Mittwoch von Pr. Holland nach Allenſtein
Beſichtigung der Arbeiten an den Oberländiſchen Seen. Am
Donnerſtag von Allenſtein über Seeburg, Röſſel, Raſtenburg
nach Lötzen, wo Se. Majeſtät im Gaſthof zum „Deutſchen Hauſe“
das Nachtlager nehmen werden. Freitag den 1. Auguſt von Lö-
tzen über Angersburg, Darkehmen nach Gumbinnen. Am Sonn-
abend von Gumbinnen (vorher Truppenbeſichtigung) über Jnſter-
burg (ebenfalls Truppenbeſichtigung) Taplacken und Tapiau
(zwiſchen beiden Städten an der Chauſſee Beſichtigung der Trup-
pen aus Wehlau) und Pogauen nach Königsberg in Preußen,
woſelbſt Se. Majeſtät der König um 5 Uhr Nachmittags an-
kommen, Allerhöchſtihre Wohnung im Königlichen Schloſſe neh-
men und Sonntag und Montag den 3. und 4. Auguſt verwei-
len werden. Am Sonntag Enthüllung des Denkmals Friedrich
Wilhelms III. und Parade. Am Dienſtag werden Se. Majeſtät
auf der Rückreiſe von Königsberg nach Danzig in Braunsberg
Truppenbeſichtigung halten und die von den Ständen offerirten
Erfriſchungen anzunehmen die Gnade haben. Am Mittwoch
nehmen Se. Majeſtät in einer leichten Chaiſe den Weg über
Karthaus und Saviat bis Dunröfe, woſelbſt dinirt wird wer
den von da über Stolp nach Schlawe reiſen und ſich zur Nacht
nach Wend. Tiehow begeben. Am Donnerſtag von Schlawe
über Köslin und Körlin (woſelbſt Truppenbeſichtigung) und Nau-
gard (Diner) nach Stettin. Am Freitag von Stettin mit dem
Poſtdampfſchiff „Königin Eliſabeth“ nach Putbus, woſelbſt Se.
Majeſtät Wohnung und Nachtlager im fürſtlichen Schloſſe neh-
men und den daſelbſt verweilen werden. Am 10. von Put-
bus mit demſelben Schiffe um 2 Uhr Mittags nach Stralſund,
woſelbſt für Se. Majeſtät Wohnung und Nachtlager im Kom-
mandanturgebäude bereit ſtehen. Am Montag von Stralſund per
Extrapoſt über Greifswald und Anklam nach Neu-Strelitz. Jn
Greifswald Truppen Beſichtigung. Am Dienſtag werden Se.
Maj. in Neu Strelitz verweilen und den Mittwoch von dort
nach Berlin reſp. Sansſouci zurückkehren. (N. Pr. Z.)

Berlin, den 19. Juli. Die Ernennung des Regierungs-
Präſidenten v. Manteuffel, Bruders des Miniſters, ſteht nun
doch bevor. Eben ſo wird die Ernennung des Regierungs
Präſidenten v. Bodelſchwingh zu Arnsberg zum Finanzmi-
niſter jetzt als ſicher betrachtet. (Corr.B.)

Berlin, den 20. Juli. Nach dem „MilitärWochenblatt“ iſt
der Oberſt- Lieutenant vom 39. Jnfanterie-Regiment, v. Forſt
ner, zum Kommandanten von Weſel ernannt, und dem General
Lieutenant und Kommandanten von Weſel, v. Grabowski,
mit Penſion, und dem General Lieutenant v. Thun, aus ſeinem

bisherigen Verhältniß als Offizier von der Armee, der Abſchied
bewilligt worden.

Der Miniſter Präſident Freiherr v. Manteuffel wird
ſchon morgen von ſeinem Ausfluge in die Lauſitz zurückkehren,
ſein Bruder, der Regierungs-Präſident, iſt ihm nach Drahnsdorf

nachgereiſt. (C.B.)Der Miniſter v. Raumer iſt von Swinemünde wieder

eingetroffen. (C.B.)Dem Vernehmen nach ſollen drei Offiziere auf längere
Zeit nach Paris geſandt werden, um dort die Militär Anſtalten
näher kennen zu lernen. Sie würden in Paris als amtliche
Perſonen auftreten, und bei der franzöſiſchen Regierung dazu
beglaubigt werden.

Berlin, den 18. Juli. Zur Rübenzuckerſteuerfrage
können wir unſeren früheren Mittheilungen noch hinzufügen, daß
das Finanzminiſterium über dieſelbe auch die gutachtlichen Aeuße-
rungen der Provinzial Steuerdirectoren erfordert hat, und daß
dieſe, mit dem Bericht des Landes Oekonomie Collegiums und
den diſſentirenden Ausführungen einzelner Mitglieder dieſer Be-
hörde, jetzt auch den landwirthſchaftlichen Centralvereinen zur
Begutachtung mitgetheilt worden ſind. Namentlich weicht ein
Separatvotum des Landes -Oekonomie- Rathes Weihe von dem
des Landes Oekonomie- Collegiums, welches der Präſident v.
Beckedorf abgefaßt hat, weſentlich ab. Der Diſſens beſteht
hauptſächlich in den Reſultaten über die Produktions- und Fa-
brikationskoſten, zumal in Bezug auf die bei dieſer Frage vor-
zugsweiſe in Betracht kommende Provinz Sachſen. (M. Z.)

Königsberg, den 17. Juli. Zu der am 28. d. M. ſtatt
findenden totalen Sonnenfinſterniß haben ſich vierzehn Aſtro-
nomen, darunter zwei von Amerika, bei der hieſigen Sternwarte
angemeldet. Dr. Buſch wird ſich zur Beobachtung dieſer ſeltenen

Erſcheinung nach Hela begeben. (K. H. Z.)
Stettin, den 19. Juli. Auf der Börſe liegt ein Schreiben

des preußiſchen General-Konſuls in Kairo, Herrn Penz, an das
Miniſterium auf Herr Penz ſchreibt, daß er in Betreff der
Holzlieferung von preußiſchen Holzhändlern für die von Kairo
nach Alexandrien zu erbauende Bahn eine Audienz beim Vice-
könig gehabt habe. Der Vicekönig habe ihm jedoch in dieſer
Audienz mitgetheilt, daß ihm der Vorſchlag gemacht ſei, ſtatt des
Holzes bei der Bahn eine neu erfundene Maſſe zu benutzen,
und er habe dies Projekt engliſchen Jngenieuren zur Prüfung
vorgelegt. Sollte dies ſich jedoch als nicht praktiſch erweiſen,
ſo ſei er gern geneigt, in Betreff der Holzlieferung von Preußen
zu unterhandeln.

Elberfeld, den 15. Juli. Der „LCentralausſchuß für die
innere Miſſion der deutſchen evangeliſchen Kirche“ und der
„engere Ausſchuß des deutſchen evangeliſchen Kirchentages“ hate Herrn von Bethmann Hollweg eine Einladung aus Ber-

lin und Hamburg unterm 10. Juni d. J. zur Abhaltung eines
vierten deutſchen evangeliſchen Kirchentages am 16. und 17. Sep-
tember d. J. zu Elberfeld und im Anſchluß an denſelben eines
dritten Kongreſſes für die innere Miſſion der deutſchen evan-
geliſchen Kirche am 18., 19. und 20. September d. J. eben-
daſelbſt erlaſſen. Die Gegenſtände der Verhandlung auf dem
Kirchentage werden außer der Berichterſtattung über Fortſetzung
und Erfolg der Bemühungen für Gründung eines deutſchen
evangeliſchen Kirchenbundes folgende ſein: 1) die chriſtliche
Gymnaſial Bildung Referent Herr Regierungsrath Dr. Land-
fermann in Koblenz Correferent noch unbeſtimmt); 2) die Or-
ganiſation der Diöceſan (Kreis) Synode und ihres Ausſchuſſes
(Referent Herr Ober Conſiſtorialrath Prof. Dr. Nitzſch in Ber-
lin); 3) die Stellung der Candidatur in der Kirche Referent
Herr Profeſſor Dr. Schmieder in Wittenberg; Correferent Herr
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Ephorus Dr. Hoffmann in Tübingen); 4) das kirchliche Amt
und die freie Vereinsthätigkeit (Referent Herr Conſiſtorialrath
Profeſſor Dr. Lehnerdt in Berlin); 5) das kirchliche Collecten-
weſen Referent Herr Pfarrer Dr. Harniſch in Elbey); 6) das
Recht der Gemeinde auf den Katechismus als Bekenntnißſchrift
(Referent Herr Paſtor Dr. Sander in Elberfeld Correferent
Herr Conſiſtorialrath Cappel in Münſter). Alle evangeliſche
Chriſten, welche mit ihrem Glauben auf dem Grunde der refor-
matoriſchen Bekenntniſſe ſtehen und die angeſtrebte Conföderation
der lutheriſchen, reformirten und unirten Kirche unſeres deut-
ſchen Vaterlandes im Herzen tragen, werden eingeladen, an
der Verſammlung Theil zu nehmen. Zuſchriften an den unter-
zeichneten engeren Ausſchuß ſollen an den Secretair deſſelben,
Herrn Legationsrath Jordan in Berlin (Potsdamerſtraße Nr. 112),
adreſſirt werden. Auf dem Kongreß für die innere Miſſion
der deutſchen evangeliſchen Kirche werden folgende Gegenſtände
zur Verhandlung kommen: 1) die innere Miſſion in ihrer natio-
nalen Bedeutung für Deutſchland, im Hinblick auf die Refor-
mation Referent Herr Wichern in Hamburg); 2) die innere
Miſſion unter den höheren Ständen Referent noch unbeſtimmt)
3) die Predigt des Evangeliums unter den Armen Referent
Herr
firmirte Jugend Referent noch unbeſtimmt); 5) die Förderung
der Sonntagsſeier durch poſitive Mittel Referent Herr Paſtor
Feldner in Elberfeld) 6) die innere Miſſion unter den Geiſt-
lichen (Referent noch unbeſtimmt). Gegenſtände für Sections-
Verhandlungen ſind diesmal nicht beſtimmt; vielmehr wird den-
jenigen Theilnehmern des Kongreſſes, welche eine freie Kon-
ferenz wünſchen, anheimgeſtellt, dies unter Angabe des Gegen-
ſtandes und Nennung derjenigen Perſönlichkeiten, welche an die
Spitze einer ſolchen Konferenz zu treten geeignet und bereit
ſein würden, zeitig bei dem unterzeichneten Central Ausſchuß
zu beantragen, welcher nach Zeit und Gelegenheit Raum dafür
zu ſchaffen bemüht ſein wird. Alle Agenten und Korreſponden-
ten des Central Ausſchuſſes die Abgeordneten der Vereine,
welche ſich demſelben angeſchloſſen haben, ſowie endlich alle
Freunde der innern Miſſion werden zur Theilnahme an dem
Kongreß eingeladen. Wegen der nöthigen Vorbereitungen in
Elberfeld ſelbſt, für den Kirchentag ſowohl als den Kongreß,
hat ſich aus den Presbyterien der lutheriſchen und der reformir-
ten Gemeinde daſelbſt unter Leitung der Herren Paſtoren Dr.
Sander und Ball ein Local-Comité gebildet, bei welchem auch
etwaige Wohnungsbeſtellungen angemeldet werden können.

(M. C.)
Die „Freimüthige SachſenZeitung“ berichtet aus Dresden

Nach einem von der „D. A. Z.“ mitgetheilten Gerücht
ſoll der Conſiſtorialrath Vilmar von einem Nervenſchlag getrof-
fen darniederliegen.

Weimar, den 18. Juli. Durch eine Bekanntmachung des
großherzvglichen Stgats miniſteriums vom 15. Juli iſt der Ter-
min zu den neu vorzunehmenden Wahlen der LandtagsAbgeord-
neten für das ganze Land auf den 7. Auguſt ausgeſchrieben
worden. Die in mehrere Blätter e erſehen Nachricht von

Prediger Beyer in Berlin); 4) die Fürſorge für die con

einer im Großherzogthum beabſichtigten verfaſſungswidrigen Re-
ſtauration vergangener Zuſtände findet hierdurch ihre beſte Wi-

derlegung. (D. A.Schwerin, den 18. Juli. Schon geſtern war hier das
Gerücht verbreitet, daß am 16. d. das Schauſpielhaus zu
Doberan bis auf den Grund abgebrannt ſei. Da erſt an
dem bezeichneten Tage die Vorſtellungen eröffnet werden ſollten,
ſo glaubten wir in jene Mittheilung gerechten Zweifel ſetzen zu
dürfen. Von Reiſenden erfahren wir jedoch heute, daß am Mit-
tewochen Nachmittage, kurz nach beendigter Probe, der Blitz in
das Gebäude geſchlagen und das Jnnere deſſelben gänzlich zer-
ſtört ſei. Alle Decorationen, ſowie ein großer Theil der Garde-

robe ſollen ein Raub der Flammen geworden ſein. Daß von
denſelben auch ein Theil des nahe belegenen Logierhauſes ergrif-
fen ſei, ſcheint ſich nicht zu beſtätigen. (H. C.)

Altona, den 17. Juli. Es geht uns die verbürgte Nach-
richt zu, daß geſtern die Verſammlung der Notabeln in Flens-
burg geſchloſſen worden. Jn der letzten Sitzung wurde das von
dem Redactions-Comité entworfene Bedenken an Se. Maj. den
König, enthaltend das Majoritäts und die verſchiedenen Mino-
ritäts Vota, vorgeleſen und von der Verſammlung genehmigt.
Der K. Kommiſſär brachte zum Schluß ein Hoch auf Se. Maj.
den König aus, in welches die Verſammlung einſtimmte. Nach-
her waren die Mitglieder der Verſammlung noch einmal beim
K. Kommiſſär zum Mittageſſen verſammelt, worauf ſie zum Theil
noch denſelben Abend in verſchiedenen Richtungen auseinander

reiſeten. (A. M.)Arolſen, den 15. Juli. Durch ein heute publizirtes Aus
ſchreiben ſind „höchſtem Befehle zu Folge die Abgeordneten für
Waldeck und Pyrmont auf den 21. Juli zu einem außerordent-
lichen Landtage einberufen, um wegen der Reviſion des
Wahlgeſetzes vom 23. Mai 1849, ſo wie wegen einiger an-

dern denſelben zu machenden Vorlagen in Berathung zu treten.“
,13 eFrankfurt a. M., den 15. Juli. Wie von zuverläſſiger

Seite vernommen wird iſt die beantragte Matrikularumlage von
532,000 fl. zur Erhaltung der Flotte, während des laufenden

vom 18. Juli. Geſtern früh halb 3 Uhr wurde der Kurzwag Halbjahrs, vom Bundestag trotz des preußiſchen Vorſchlags
renhändler Lamperti aus Leipzig in dem Augenblicke, als ex mit wegen der Rückſtände bewilligt und Preußen kann ſeinen Antheil
dem Nachteilzuge nach Leipzig fahren wollte, verhaftet. Eine nicht vorenthalten. Wichtig iſt die von Oeſterreich in einer der
telegraphiſche Depeſche hatte kurz zuvor die hieſige Polizei in letzten Sitzungen der Bundesverſammlung wiederholte Erklärung
Kenntniß geſetzt, daß Lamperti in Teplitz einen Mordverſuch daß man ſich an die in Dresden gegebenen Zuſtimmungen nach
an dem dort befindlichen Kaufmann Sander aus Leipzig gemacht wie vor gebunden erachte. Es iſt das ein Fingerzeig für die-
habe. Die Motive dieſes Mordverſuchs ſind uns zur Zeit noch jenigen welche mit der „Neuen Preuß. Zeitung die Dresdener
unbekannt. Einigungen gern für ſchlechtes Papier erklären möchten. Dem

P widerſpricht ferner die Art wie von Preußen und Oeſterreich jetztund Sanee e t n d e d mit ausdrücklicher Berufung auf die in Dresden bereits im all
gen Verhandlung bildet de Riedlinger Aufruhr am 9. und 14 gemeinen anerkannten Grundſätze die Vorſchläge Weis gugekän

Juni 1849 g digt, theils vorgelegt werden, welche der innere Friede Deutſch
lands und die Zwecke des Bundes, der Beruf der Regierungen

Kaſſel den 16. Juli. Während des ganzen Vormittags bei der allerwärts noch anhaltenden Unſicherheit der politiſchen
fand heute in dem Hauſe des Buchhändlers J. C. J. Rabe eine Zuſtände nach deren beſtem Ermeſſen erheiſchen. Denn Grund-
Hausſuchung ſtatt. Schon Morgens 5 Uhr war der Eingang geſetz des Bundes iſt das Recht auf vollſtändige Wahrung des
zu demſelben durch Gensd'armerie beſetzt, aber erſt gegen 8 Uhr Sicherheitszweckes. Angekündigt wurden alſo beſondere Anträge
wurde die Thür geöffnet. wegen militäriſcher Anordnungen (die Aufſtellung der zwei Fünf-
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tel der Kontingente nach dem Dresdener Abkommen, das Bun-
desbeſchluß werden ſoll) und wegen Bildung einer CentralBun-
despolizei. Ferner wird man auf den auch in Dresden als
leitend anerkannten Grundſatz fortbauen daß die politiſchen Zu-
ſtände der einzelnen deutſchen Staaten den Zwecken, Beſchlüſſen
und Geſetzen des Bundes nicht entgegen ſein dürfen, und in
dieſer Hinſicht die noch von einem nicht kleinen Theil von Re-
gierungen bisher unbeſeitigt gelaſſenen, aus der Revolution her-
vorgegangenen Einrichtungen in's Auge faſſen, die unvereinbar
mit der monarchiſchen Ordnung ſind, wie täuſchend auch manche
damit behaftete Staaten das Bild äußerer Ordnung noch dar-
zubieten ſcheinen. An die Regierungen, deren Staaten in ihren
innern Verhältniſſen bedrohliche Zuſtände erblicken laſſen, ſoll
daher nöthigenfalls die Veranlaſſung gelangen: die Verfaſſung
und ſonſtige Beſtimmungen mit den Bundesgeſetzen und ihren
Verpflichtungen in Einklang zu bringen; ſonſtige bundesgeſetzliche
Einwirkung ſowie Abſendung von Bundeskommiſſitonen zu ſolchem
Zwecke bleibt natürlich vorbehalten. Jn gleichem Sinn ſoll ein
beſchleunigtes Verbot wider alle die Untergrabung und den Um-
ſturz der Monarchie, ſowie ſocialiſtiſche und kommuniſtiſche Ten-
denzen in ihrer Richtung verfolgende Zeitſchriften vorbereitet

faure, Cavaignac und Lamoricière proteſtirten gegen dieſen Aus
druck unter großer Aufregung. Baroche ſpricht gegen jede Furcht
vor einem Staatsſtreich. Victor Hugo ergreift hiergegen das
Wort, neuer furchtbarer Tumult. Deflotte will ſprechen ihm
wird aber das Wort entzogen. Dufaure beſteigt die Tribüne
und ſpricht gegen die Reviſion. Die jetzige Verfaſſung, ſagte
er, genüge Frankreich, eine ungeſetzliche Wiederwahl Napoleons

ſei unmöglich. (T. D. d. C.-B.)Schweiz.
Geuf, den 15. Juli. Das „eidgenöſſiſche“ Freiſchießen iſt

heute zu ſeinem förmlichen Schluſſe gelangt. Die letzten Gäſte
verließen uns heute früh; die Dampfſchiffe waren mit denſelben
reichlich beſetzt. Ueberhaupt haben letztere während der letzten
8 bis 10 Tage ſehr gute Geſchäfte gemacht. Dem äußern An-
ſehen nach iſt nun alles wieder in ſein gewohntes Geleis zurück-
gekehrt und heute Nachmittag wird der Feſtplatz, der am Mor
gen doch noch einigermaßen belebt war, ganz verödet ſein. Mor
gen ſoll der Abbruch der großen Speiſehütte beginnen und bald
wird, mit Ausnahme des moraliſchen Eindrucks, den das Feſt
auf die meiſten Theilnehmer an deinſelben hervorgebracht, alles

werden. Beſondern Ausſchüſſen wird obliegen die Vorſchläge
für die allgemeine Durchführung und Anwendung zu machen und
zu überwachen. Rückſichtlich des ernannten Ausſchuſſes für die
von Dresden hierher gelangten Vorlagen der dritten Konferenz-
kommiſſion iſt zu bemerken, daß dieſer Ausſchuß unter Vorbehalt
der Wiederberufung von Sachverſtändigen niedergeſetzt wor-

den iſt. A. 3.)Oeſtreichiſche Monarchie.
Trieſt, Donnerſtag den 17. Juli. Nach einem glaubhaften

Gerüchte iſt die britiſche Flotte unter Admiral Parker nach Tu-
nis gegangen, um den Bey zur Anerkennung der Oberherrlichkeit
der Pforte und des diesfälligen Hattiſcherifs binnen 14 Tagen

zu nöthigen. (T. D. d. C.B.)Frankreich.
Paris den 17. Juli. Einer ſicheren Quelle entnehme ich

die Mittheilung einer Verhaudlung im heutigen Miniſterrathe.
Der Präfect eines benachbarten Departements hat heute Mor-
gens durch den Telegraphen an den Miniſter des Jnnern be-
richtet, daß ein gewiſſer D. ein durch ſeine politiſche Exal-
tirtheit bekannter Menſch, mit der gegen mehrere Perſonen aus-
geſprochenen Abſicht nach Paris aufgebrochen ſei, L. Napoleon
zu ermorden. Der Präſident nahm die Mittheilung Leon Fau-
cher's mit ungläubigem Lächeln auf und drückte ſeinen Wunſch
aus die Sache durchaus unbeachtet zu ſehen. Dieſem wider-
ſprachen aber die Miniſter, und wurde ſchließlich beſchloſſen, die
Anzeige dem Polizei-Präfecten mit der Ordre zugehen zu laſſen,
das fragliche Jndividuum bei ſeiner Ankunft in Paris ſofort zu
arretiren. Vielleicht wird man bald von dem weiteren Verlauf
dieſer Sache hören. Das Ereigniß der heutigen Sitzung iſt
natürlich die Rede Victor Hugo's; aber auch die Rede Pascal
Duprats war beſonders bemerkenswerth, indem ſie bewies, daß
die Art Kriegserklärung, welche Herr Berryer geſtern im Namen
der legitimiſtiſchen Partei gegen die Wiedererwählung des Prä-
ſidenten formulirte, bereits ſchon Früchte getragen hat. Pascal
Duprat hat es offen ausgeſprochen, woran ſchon lange gearbeitet
wird: „Allianz der Linken mit den Legitimiſten.“ (K. Z.)

Paris, Freitag den 18. Juli, Abends 8 Uhr. Jn der
fortgeführten ReviſionsDebatte will Baroche die geſetzliche Re
viſton auf Grund des Wahlgeſetzes vom 31. Mai. Die jetzige
Verfaſſung, ſagte er, ſei gegen eine Perſönlichkeit gerichtet. Du-

verſchwunden ſein, was es ſonſt mit ſich gebracht. Obgleich der
Regen oft ſtörend eingriff und die Witterung durchgehend nicht
günſtig war, iſt der Zufluß von Menſchen doch ſehr groß ge-
weſen. Von den Schützen allein ſind nach einer offiziellen An
gabe 81,466 Flaſchen ſogenannter Schützenwein geleert wor-
den. Auch Frauen haben ſich, namentlich geſtern, bei dem Frei-
ſchießen betheiligt; zwei derſelben ſollen nach der Kehrſcheibe
gar nicht übel geſchoſſen haben. Die meiſten Nummern hatte
bis Freitag Abend Nouriſſon von Genf geſchoſſen, nämlich 296.
Geneux, aus dem Kanton Waadt, hatte bis Sonnabend 248
Nummern und Jakob Bänziger von Welt in einem Tage 85

Nummern. (Fr. O. -P. A. 3.)
Dänemark.

Kopenhagen, den 15. Juli. Wenn man erwägt, daß un-
ſere Miniſterkriſis dadurch hervorgerufen wurde, daß das frü-
ere Miniſterium in ſich ſelbſt zerfallen war und weder dem

Jnlande noch dem Auslande Zutrauen einflößte, ſo kann man
wohl bezweifeln, daß die geringe Modification, welche daſſelbe
erlitten hat, hinreichen werde, um die Mängel der früheren Zu-
ſammenſetzung zu verwiſchen. Der erſte Schritt zum Beſſern iſt
geſchehen, wir erkennen es mit Dank an, aber wir glauben uns
nicht zu irren, wenn wir die Nothwendigkeit einer baldigen wei-
teren Modification vorausſagen, denn ein Miniſterium, bei deſ-
ſen Bildung offenbar der Wunſch, allen Parteien zu genügen,
obgewaltet hat, trägt den Keim des Todes in ſich. Ueberdem
iſt es nicht wahrſcheinlich, daß die Anweſenheit eines einzigen
Deutſchen im Geſammtſtaats- Miniſterium den deutſchen Mächten
eine hinreichende Garantie für die Vetretung und Anerkennung
der Jntereſſen des deutſchen Elementes bieten werde. Auch das
jetzige Miniſterium wird daher die Wiederherſtellung der landes-
herrlichen Autorität in Holſtein und Lauenburg nicht durchführen
können. Es kommt aber Alles darauf an, daß dies baldmög-
lichſt geſchehe, die Zeit drängt, es könnte leicht zu W 3

(H. C.
Kopenhagen den 17. Juli. Die Miniſter Tilliſch und

Bardenfleth ſind nach Flensburg abgereiſt.

Locrales.
Halle, den 20. Juli. Geſtern endlich iſt um wiederum

die Wahrheit des alten Sprichworts: „Was lange währt, wird
gut“ zu bewähren die neue Bierhalle auf Preßler's Berg
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der allerdings bereits ziemlich verſtümmelte Kopf des Stein-
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vollendet und mit der ſplendideſten Liberalität des Herrn Eigen-
thümers eingeweihet worden. Es ſind damit die Halliſchen Ver-
gnügungslocale um eine wahrhafte Zierde bereichert worden
Alles darin iſt ebenſo ſolid und practiſch als geſchmackvoll und
prachtvoll eingerichtet. Der Act der Einweihung ſelbſt erfolgte
in aller Form durch 'feierliche Enthüllung einer improviſirten
Gambrinusſtatue und einen überaus glänzenden Familienball.

Halle, den 21. Juli, früh 9 Uhr. Soeben hat man da-
mit begonnen den Roland von ſeinem bisherigen Standorte
zu entfernen, da ihm an der andern Seite der „Börſe“ ein
Platz angewieſen werden ſoll! Leider iſt, wie wir hören,

bildes nicht glücklich unten angekommen, ſondern hinabgefallen
und faſt gänzlich zertrümmert.

Kanonenſchüſſe verkündigten heute in der Frühe den
Beginn des Königſchießens im Pfälzer-Schießgraben
hierſelbſt. Wir machen auf dies Feſt deshalb beſonders auf
merkſam, weil daſſelbe in neueſter Zeit (nach 1848) nicht nur
der zahlreichſten Theilnahme von Seiten der übrigen hieſigen
Schützengilden ſich erfreute ſondern auch mehr und mehr den
Charakter eines Volksfeſtes angenommen hat, inſofern die
PfälzerSchützen wiederholt ſchon bei dieſer Gelegenheit es ſich
haben angelegen ſein laſſen, auch das größere Publikum, das ſich
zu ihrem Feſte eingefunden hatte, durch allerlei kurzweilige und
beluſtigende öffentliche Spiele, als Stangenklettern u. ſ. w. zu
denen ſich die Kinder aus den ärmeren Klaſſen drängen, zu un
terhalten. Buden und Würfeltiſche ſind, wie früher, auch dies-
mal in den Umgebungen des Schießgrabens aufgeſtellt, und jene
Spiele ſollen, wie wir hören, heute Nachmittag um 4 Uhr gleich-
falls wieder beginnen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. Juli.

Im Kronprinzen: Hr. Dr. phil. Blattner a. Berlin. Die Hrn. Kaufl.
Hund a. Aachen, Bartels a. Stralſund, Eich a. Leipzig. Hr. Freih.
v. Zedlitz Neufirch a. Breslau. Hr. Generalſtabsarzt Profeſſor Dr.
Scheibler a. Magdeburg. Hr. Hotelier Kramer a. Leipzig. Hr. Geh.
Rath Waldau a. Gotha. Hr. Rendant Wachter a. Braunſchweig.
Hr. Fabrik. Mündel a. Köln. Hr. Particulier Knap a. Hamburg.
Hr. Geh. Oberbergrath Brunni a. Königsberg.

Stadt Zürich: Die Hrn. Particuliers Aloord u. Baker a. Südamerika.
Hr. Dr. Mittelſtedt a. Deſſau. Mad. Große a. Weißenfels. Die
Hrn. Kaufl Simon a. Zerbſt Kollin a. Berlin Kraft u. Philip-
ſon a. Magdeburg, Wicke a. Minden, Winkhaus a. Halver, Sieper-
mann a. Elberfeld.

Goldner King: Hr. O. Amtmann Nebelung a. Helfta. Hr. Amtm.
Schwarzburger a. Liebenau. Hr. Amtm. Laue a. Wolbsleben. Hr.
Dr. Strauß a. Göttingen. Hr Forſter Thalwinkel a. Luckenwalde.
n Rechtsanw. Mulert a. Brehna. Frau Dr. Schulz a. Mag-
eburg.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufl. Ebmeyer a. Berlin Flugel a. Bern
burg Schulze a. Stettin, Philipp a. Rotterdam, Nontzelt a. Leipzig,
Sieſel a. Jena, Taäuſcher a. Baden Raue u. Offenbach a. Freiburg,
Heß a. Leipzig Luck a. Dresden Müller a. Erfurt Schneider a.
Artern. Hr. Rentier Hagersdorf a. Berlin. Hr. Hauptmann Hef-
fert a. Torgau. Hr. Maler Zehr u. Hr. Stud. Blanchard a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Hr. Kaufmann Pohle a. Gummersbach. Hr. Referend.
Meyer a. Berlin. Hr. Oberfrſtr. Eckardt a. Sudenburg. Hr. Pre-
diger Roſenfeld a. Schneidemuühl. Hr. Studl. Gett a. Allendorf. Hr.
Partic. Kraus a. Amerika.
Gaſtw. Wetzling a. Strelitz.

Stadt Hamburg: Hr. Reg.-Aſſeſſor v. Gießling, Hr. Major v. Heinemann,
Hr. Kaufmann Cohn Hr. Schiffsh. Duvinage u. Hr. Gymn. Lehrer
Dr. Rading a. Berlin. Hr. Oberlieuten. v. Warth a. Rendsburg.
Hr. pr. Arzt Dr. Schmidt a. Bernburg. r. Gymn.- Lehrer Dr.
Genthe a. Eisleben. Hr. Kreis Ger. Rath Ritter a. Aachen. Hr.
OekonomieJnſp. Günther a. Magdeburg. Die Hrn. Rittergutsbeſ.
v. Paeske a. Pommern, Weiden a. Hagen, Gölzer a. Gnölbzig. Die
Hrn. Kaufl. Lachmann a. Celle, Zier a. Magdeburg, Looſe a. Bran
denburg Büchner a. Leipzig Beier a. Memel.

Hr. Apoth. Müller a. Bernburg. Hr.

Schwarzer Bär: Hr. Seminariſt König a. Eisleben. Hr. Kaufm. Tho-
mas a. Berlin. Hr Geſchäftsreiſ. Henne a. Deifeld. Hr. Fabrik.
Muthig a. Kaſſel. Hr. Oekon. Hennecke a. Schönfeld. Hr. Rentier
v. Arnim u. Hr. Feldmeſſer Bellin a. Berlin.

Goldene Kugel: Hr. Regier.-Sekretaäär Knauf a. Potsdam. Die Hrn.
Bierbrauer Schröder a. Artern u. Berthold a. Eulau. Die Hrn.
Lehrer Gallrein a. Magdeburg u. Freiſtedt a. Thale. Hr. Rentier
Heinrich a. Mölbis. Hr. Kaufm. Sahlmann a. Muhlhauſen. Hr.
Buchbindermſtr. Lange m. Gemahlin a Gerbſtedt. Fraäul. Ernſt a.
Naumburg. Die Hrn. Kaufl. Gebr. Stamo a. Burg Schulze a.
Neuhauſen, Schmidt a. Hamburg, Brömme a. Berlin. Mad. Gold

ſchmidt a. Sondershauſen. Hr. Maler Franz a. Berlin.
Eiſenbahnhof: Hr. v. Röder a. England. Hr. Prediger Becker a. War-

ſchau. Hr. Amtm. Jung a. Mecklenburg. Hr, Stud Schack, die
Hrn. Buchhdlr. Senff u. Kretſchmann u. Hr. Kaufmann Schneider
a Leipzig. Hr. Kaufm. Blechſchmidt. a. Altenburg.

Thüringer Bahnhof: Hr. Bibliothekar Dr. Pachler u. die Hrn. Partic.
Fink u. Klauſe a. Wien. Hr. Reg -Rath Moeſer a. Stendal. Mad.
Hommel u. Frl. Mund a. Kopenhagen. Hr. Dr. med. Lippert a.
Schwedt. Frau v. Michaelis a. Berlin. Frau Gräfin v. Solms-
Wildenfels a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ. Frankenſtein a. Schwiebus.
Hr. Dr. phil. Siepelt a. Petersburg. Hr. Kreisrichter Ruhban a.
Pritzwalk. Hr. Paſtor Heſſe a. Hirſchberg. Die Hrn. Kaufl. Levin
a. Priegnitz u. Henne a. Frankfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morg. 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.18. Juli. Tagesmittel.uftdruck 332,3 Par. 332,0 Par. L. 334,0 Par. L.332,8 Par.

9,4 G. Rm. 9,3 G. Rm.Luftwärme 10,0 G. Rm. 8,4 G. Rm.
Wetter trübe. trübe. zieml. heiter. trübe.

Wind NO. s w.Schifffahrts- Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 19. Juli. W. Böttcher Güter, von Berlin
nach Halle Compt. K. S. -Schifff. 13 Kahne, Torf von Genthin
nach Schönebeck. H. Richter Steinkohlen von Hamburg nach Deſs-
ſau. F. Placke, desgl. nach Buckau. H. Fiſcher desgl. F. An
drege desgl. C. Große desgl. nach Calbe a. d. S. D. Hoöppner,
Coaks desgl. nach Rothenburg. F. Heller desgl. G. Boltze,
Maſchinen von Berlin nach Trepitz. G. Zieb, Guter desgl. nach
Halle. G. Dümling desgl., von Hamburg nach Dresden. S. Bie
ner, desgl. von Stettin nach Tetſchen. F. Bruünecke, Steinkohlen,
von Hamburg nach Buckau. F. Zimmermann Coaks von Berlin
nach Rothenburg. W. Köhling, Steinkohlen von Hamburg nach
Buckau. G. Baumeyer Nutzholz, von Spandow nach Halle. A.
Voigt, desgl. C. Clauß, Coaks, von Hamburg nach Rothenburg.
A. Klauß, desgl. J. Siebert Steinkohlen desgl. nach Buckau.
J. Möwes Glas von Usz nach Schönebeck. W. Kahle Mauerſteine,
von Genthin desgl. J. Friedrich Bauholz von Küſtrin nach Calbe
a. d. S. C. Hörich Steinkohlen von Hamburg nach Halle.

Niederwärts: den 19. Juli. W. Dümling, 2 Kähne, Stuückgut,
von Tetſchen nach Hamburg. A. Reichel Töpferwaaren von Pirna
desgl. G. Boltze Sand von Salzmunde nach Magdeburg. A.
Kreuzlin Salz, von Schönebeck nach Berlin.

Magdeburg, den 19. Juli 1851.
Haaſe.Königl. Schleuſen Amt.

Handels Nachrichten.
Getreidepreiſe.

Berlin, den 19. Juli.
Weizen loco u. Qu. 54--58 pr. Aug. Sept. 104 B. G.
Roggen do. do. 354 à 38 pr. Sept. Oct. 108 B. bz. u. G.
82. pr. Juli Aug. 354 à 4 à bz. pr. Oct. Nov. 107 bz. u. B.

pr. Sept. Oct. 374 bz. u. G. B. pr. Nov. Dez. do. do.
pr. Oct. Nov. (374 bz. u. G. 4 B. Leinöl loco 11 bz.

Erbſen, Kochwaare 42-43 Rapps 66 à 67 bz.
Futterwaare 40--41 Rübſen do. do.Hafer loco u. Qu. 26-28 Spiritus loco o. F. 164 bz. à 5 G.

Gerſte, große, locoſ30-32 do. mit Faß 153 G.
Rüböl loco 104 B. r G. pr. Juli Aug. 154 B. 3 G.

pr. Juli Aug. 104 B. z G. pr. Sept. Oct. do. do.
Bei ſtillem Geſchäft wenig Veränderung.

e

e

e
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Wittenberg, den 12. Juli.
Weizen 2 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf.
Roggen 1 24 5Gerſte (große)
Gerſte (kleine)

Hafer 8 2Torgau, den 12. Juli.
Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Gerſte 1 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.
Roggen 1 22 Hafer 1 11Quedlinburg, den 17. Juli.

Weizen 38 46 Thlr. Roggen 40 46 Thlr.Gerſte 33 35 o Hafer 28 29Branntwein, das Faß zu 180 Quart 50 Tralles à 2728 Thlr.
Mohnöl, der Etr. 124 134 Thlr.
Raff. Rüböl, 114 123
Leinöl, e r 12Rüböl, 2 11 r 1123

Weißenfels, den 17. Juli.
Weizen 1 Thlr. 26 Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 e visGerſte 5 bisHafer 1 6 bis 1 3 2Bitterfeld, den 12. Juli.
Weizen 2 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. bis 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Roggen 1 16 3 bis 1 20Gerſte 1 76 6 bis 4 8 9Hafer 1 2 6, bis 1

Nordhauſen, den 17. Juli.
Weizen 1 Thlr. 28 Sgr. bis 2 Thlr. 3 Sgr
Roggen 1 21 bis 1 27Gerſte 1 10 bis 1 15Hafer 1 3 bis 1 5Linſen bis 2Erbſen bisBohnen bisWicken bisSommerſamen Thlr. Sgr. bis Thlr. Sgr. Leinſamen

2 Thlr. Sgr. bis 2 Thlr. 25 Sgr. Rüböl pr. Etr. 10 Thlr. 224 Sgr.
Leinöl pr. Ctr. 11 Thlr. 15 Sgr. Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 24 Sgr.
Leinkuchen pr. Schock 1 Thlr. 5 Sgr. Reiner Frucht Branntwein pr.
Oxhoft (180 Quart) 23 Thlr. bis 24 Thlr.

Deſſau, den 16. Juli.
Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 5 Sgr. Pf.
Roggen 4 17 6 bis 20Gerſte 1 7 6 bis 1 11 3Hafer 1 7 bis 1 10Breslau, den 19. Juli, 1 Uhr 30 Min. Nachmitt. Getreidepreiſe:

Weizen, weißer 57—-64 Sgr. do. gelber 5762 Sgr.
Sgr. Gerſte 30--34 Sgr. Hafer 29--32 Sgr.

Stettin, den 19. Juli, 1 Uhr 45 Min. Nachmittags. Roggen 36,
37, Juli, Juli Auguſt 36 G., September October 364 G. Rühoöl Juli,

Roggen 37-42

Juli Auguſt 104 G. Herbſt 104 bz., G. u. Br. Spiritus loco, Juli,
Juli Auguſt 224 Br. Auguſt 224 G.

London, Freitag den 18. Juli, Nachm. 5 Uhr 30 Minuten. Weizen
etwas gefragter. Gerſte, Hafer beſſer.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 19. Juli.

3f. Brief. Geld. Z3f. Brief. Geld.Preuß. freiw. Anl. 5 107 1064 Grh. Poſ. Pfdbr. 34 24
do. St. Anl. v. 50.) 44 1044 104 (Oſtprß. Pfandbrf. 34 S

St. Schuldſch. 34 894 Pomm. Pfandbr. 34 96
D. Deichb. Obl. 44 Kur u. Nm. do. 34 9680964
Seehdl. Pr. Sch. 12241224 Schleſiſche do. 3 S
Kur und Neum. do. L. B. gar. do. 34
Schuldverſchr. 34 87 Preuß. Rentenbr. 4 1005

Brl. Stadtobl. 5 106 Pr. Bk. A. Sch. 1005
do. do. 32 8734 FFriedrichsd'or 13 h 137Wſtor. Pfandbr. 34 914 914 And. Gld. à 5 thlr. 94

Großh. Poſ. do. 4 102 Disconto

Eiſenbahn Actien.
Pr. Cour. Pr. Cour.b Srfſec Brf. Gld,

AachenDüſſeldorfer 4874 ſMagd.-Wittenb. Prior. 5 [1034
BergiſchMärkiſche 384 )Niederſchleſ.-Märkiſche 31

do. Prior. 5 1014 do. Prior. 4 983Berl.-Anh. Lit. A. u B 113 do. Prior. 5 1103 1024
do. Prior. 4 994 do. Prior. III. Ser. 5 1044

Berlin- Hamburger 984 1Oberſchleſiſche Lit. A. 1334
do. Prior. 44103 1024 do. Prior. 4do. do. II. Em 44 do. Lit. B. 3112331

Berl. -Potsd.-Magdeb. 764 754 Prinz-W. (St.-Vohw.)
do. Prior. Obl. 4674 97 do. Prior. 5
do. do. 5 1034 do. I. Serie sdo. do. Lit. D. 5 103. 103 Rheiniſche

Berlin-Stettiner 1123 do. (Stamm) Prior. 4 853
do. Prior.-Obl. 5 1044 do. Prior Obl. 4

Cöln-Mindener 34 1054 do. vom Staat gar. 33
do. Prior. Obl. 4 Ruhr. -Cref.-K.Gladb. 34 854 844
do. do. II. Em. 5 1054 do. Prior. 45Düſſeldorf-Elberfelder ZStargard-Poſen 34 865 85
do. Prior. 4 Thüringer 70Magdeb.-Halberſtädter do. Prior. -Obl. 411023
do. Prior. 4 Wilhelmsb. (C.-Oderb.

Magdeb.Wittenberge 4 59 e h S
WMagdeburg, den 19. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 514 Thlr. Gerſte 32 3434 Thlr.
Roggen 38 40 Hafer 27 30Kartoffel Spiritus die 14,400 Tralles 23 Thlr.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 20. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 3 Zoll.
am 21. Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 19. Juli,

am alten Pegel 19 Zoll unter 0, am neuen Pegel 5 Fuß 6 Zoll.

Allgemeiner Anzeiger.
Getraut: F. Perl in Glauchau und Frl. T. Vogel aus

Artern. Wittwe Jahn geb. Roſe aus Gerwitz und Gott-
fried Franke aus Dornbock.

Geſtorben: Regierungs Aſſeſſor Lichtenſtein (Erfurt).

Fahrplan der Halliſchen Eiſenbahnen.
Abg. nach 44, 7*, 84 U. Mrg., 114* U. Vorm., 24, 44 U. Nchm

I in zie 8 Uhr Abends.Ank. von „61IP z 64, 84* Uhr Mrg., 125 Uhr Mitt., 44, 64 U. Nchm.,
73*, 114 Uhr Abends.

Abg. nach 63, 83* Uhr Mrg., 123 Uhr 5 64 Uhr T
74* Uhr, (übern. in Cöthen), 114 Uhr Ab.Ank. von Ma gdebu 3 7* Uhr (iſt in Cöthen übernachtet), 84 Uhr Mrg.,

113* Uhr Vorm., 24 Uhr Nachm., 8 Uhr Ab.
NB. Die mit bezeichneten Züge halten bei Weſterhüſen Wulffen,

Gr. Weißandt Niemberg und Gröbers an.
Abg. nach in 64 Uhr Morgens 44** Uhr Nachmittags.Ank. von Berlin 44** Uhr Morgens 24 Uhr Nachmittags.

NB. Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.
Ahg. na 5, 9 Uhr Morgens, 25 Uhr Nachm., 64 Uhr Abends.t wen Lrurte, u erAnk. von 64 Uhr Morg., 115 Uhr Vorm., 44 Uhr Nachm., 74 U. Ab.
Abg. nach 5, 9 Uhr Morgens, 25 Uhr Nachmittags, 65 Uhr Ab.

9 (übernachtet in Erfurt.Ank. von Lis enach 114 Uhr Vorm.,44 Uhr Nachm., 75 Uhr Abends.

Abg. nach 5, 9 Uhr Morg. 65 Uhr Ab. (übern. in Erfurt.Ank. von Cassel 114 Uhr Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 44 U. Nachm.

Abg. nach 5 Uhr Morgens, 6 Uhr Abends (über
2 nachtet in Erfurt).Ank. von F anlkurt d4l. M. 115 Uhr Vormittags (iſt in Eiſenach

übernachtet), 44 Uhr Nachm.



Bekanntmachung.
Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kennt-

niß, daß das 2. Bataillon des 32. IJnfan
terie Regiments hierſelbſt kunftige Mittwoch,
als den 23. d. M. nördlich der Chauſſee von
Nietleben nach Bennſtedt am ſogenann
ten Lindenbuſch neben den dortigen Kohlen
ſchachten eine n Schießubung abhalten
wird, die um 3' Uhr Nachmittags beginnt
und bis 7 Uhr dauern wird.

Fur die genannte Zeit wird der Raum zwi-
ſchen dem Lindenbuſch nordlich in der Richtung
auf Lieskau bis zum Mittelholz und der Do
lauer Haide durch ausgeſtellte Poſten abgeſperrt
werden ſodaß während der Schießubung der
Weg von Lieskau nach dem Vorwerke
Granau nicht zu paſſiren iſt.

Halle, den 18. Juli 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Kreis Gerichte zu Halle

a. d. S., I. Abtheilung.
Folgende dem Gutsbeſitzer Johann

Gottlieb Roeßler resp. Wilhelm
Roeßler zu Teutſchenthal gehörige
Realitäten:
A) Die im Hypothekenbuche von Teut-

ſchenthal unter Nr. 139 eingetrage
nen Grundſtücke, und zwara) ein im ſogenannten Jbitz belege-

nes unter Nr. 59 geſchloſſene Gü-
ter) aufgeführtes Ackergut an Haus,
Hof, Scheune, Stallung, Gärten,
3 Baumkabeln und 62 Acker
Land,

b) zwei Wandeläcker Nr. 1214 a und
1655 a.

B) Das im Hypothekenbuche von Teut-
ſchenthal unter Nr. 140 eingetragene
Grundſtück:

ein im ſogenannten Jbitz belegenes
und im Verzeichniſſe über die geſchloſ

ſenen Güter Nr. 60 aufgeführtes Hausnebſt Hof, Scheune, Slällen, Gar-

ten und Kabeln
wobei jedoch bemerkt wird zu A, a und B,
daß bei der gerichtlichen Taxe nur ein
Gehöfte vorgefunden worden iſt.

0) Die im Hypothekenbuche von der Ober
teutſchenthaler Flur unter Nr. 86 ein
getragenen Grundſtücke:

a) Eine halbe Hufe Landes, Nr. 802,
856, 936——937 des Flurbuchs,

b) Drei und ein halb Viertel Landes
Feld Nr. 9, 63, 277 a und b
933, 1014, 1015.

8

D) Die im Hypothekenbuche der Unter-
teutſchenthaler Flur unter Nr. 61 ein-
getragenen Grundſtücke, wobei bemerkt
wird, daß 3 Wieſengrundſtücke Nr. 1902 a
und b, 1901 und 1903 zu der ad E)
aufgeführten Ziegelei gezogen ſind
die Realitäten ad A bis D zuſammentaxirt auf 17,556 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.

E) Die sub Nr. 145 des Sppotpetenbuehs

von Teutſchenthal eingetragene Zie-
gelei und Kalkbrennerei, beſtehend ineinem Ziegelofen nebſt daran gebautem

Kohlenſchuppen, Brennerei, Wohnung,
Scheune, Schuppen zum Trocknen der
Ziegel, 2 Kalköfen in einem Gebäude
und Kohlenremiſe, taxirt auf 6310 Thlr.
15 Sgr.

F) Das auf den Grundſtücken Nr. 1173
a u. b und 1176 a u. b, welche zu dem
Jbitzgute Nr. 59 gehören, befindliche,
über dem Wanzlebener Wege auf neu-
preußiſchem Territorio belegene, 2 bis
3 Lachter mächtige, Braunkohlenwerk un-
ter 3 bis 4 Lachter mächtigem Deck-
gebirge, deſſen Reinertrag Ende 1849
auf 5710 Thlr. 15 Sgr. feſtgeſtellt iſt,ſollen Schulden halber an dhieſiget Gerichts

ſtelle in dem Geſchäftszimmer Nr. 5,

auf den 28. Oktober c., Vormittags
11 Uhr,

vor dem Ober- Gerichts Aſſeſſor Thüm-
mel im Wege der nothwendigen Subha-
ſtation öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein

und Bedingungen können in unſerer Re-
giſtratur eingeſehen werden.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Preu u Kreis Gerichte
zu Halle a.Die hierſelbſt in der ehe Glaucha

am Hamſterthore, reſp. auf dem Lerchen-
felde belegene, den Oekonom Auguſt Leh-
mann'ſchen Eheleuten hier Haus

Grundſtücke und Zubehör, Nr. 1841, 1842
und 1850 Halle a. d. S., nach der, nebſtHypothekenſchein und Bedingungen, in der

Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt
auf 5326 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., ſollen

am 1. December 1851, Vormittags
11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zim-
mer Nr. 5., ſubhaſtirt werden. Alle un-
bekannten Real Prätendenten werden auf-
geboten ſich bei Vermeidung der Präklu-

ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)

Bekanntmachungen.
Meine vorzügliche Bimſtein- Seife in

3 Sorten fein parfumirt à 3, 2 und 1
Sgr. das Stucke, welche beim Waſchen der
Hande und des Geſichts die ſchnellſte und
vollkommenſte Reinigung bewirkt;

Feinſte Carmin Tinte in Fl. à
3 und 1 Sgr. und

Reine Rindsmarks-Pomade, f. parf.,
in Pots à 5 Sgr. auf's Sorgfaltigſte zurStarkung und Erhaltung des Haares zuberei

tet, iſt in meinem Auftrage ſtets in Commiſſion
zu bekommen bei

Herrn G. F. Bretſchneider in Halle,
am Franckensplatz Nr. 1727.

E. Oeſer in Leipzig.

Dienſtag, den 22. Juli, Abends 6 Uhr,
Verſammlung der Singacademie im Saale
des Kronprinzen. Der Vorſtand.

Jn guter Geſchaftslage iſt ein Laden, zu
jedem Geſchaft paſſend, mit, auch ohne Woh-
nung, von jetzt an zu verpachten, gr. Stein
ſtraße Nr. 130.

Eine neumelkende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Croöll
e vitz bei Mengering.
Anzeige. Ein Verwalter, der ſich durch

gute Atteſte als brauchbar und tüchtig aus
weiſen kann, findet ſofort eine Stelle auf dem
Rittergute Piesdorf bei Alsleben a. S.

Concert im Paradies
Dienſtag, den 22. Juli. Anfang Abends 7

Uhr. Wittig.Böllberg.
Allen unſittlichen, unanſtandigen, weiblichen

Perſonen wird der Zutritt in mein Lokal ganz-

lich verboten. Batſc
Stadt- Theater.

Dienſtag den 22. Juli.
Vorletztes Gaſtſpiel des Fraul. Schäfer und

der Herren Kläger und Deetz.

Kabale und Liebe.
Buürgerliches r in 5 Akten von

Friedr. v. Schiller.
„Ferdinand“ Herr Deetz.

Fraul. Schäfer.
ger.

Billets zu numerirten Platzen ſind
W Theaterbureau, Spiegelgaſſe Nr. 62 zu
haben.

„Louiſe“
„Wurm“ Herr Klä-

e
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